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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ein bisher doch ziemlich verreg-
neter Sommer liegt zu gro ßen 
Teilen hinter uns.
 
Trotzdem war wohl der Juli der 
wärmste Monat seit Beginn der 
Aufzeichnungen.

Wir blicken auf einen hoffent-
lich schönen Herbst und auf viel 
Neues, aber auch auf Bewährtes 
in den Gemeinden. 

Wir schauen vor allem in Bildern 
zurück auf den Abend der Ge-
nüsse und erfahren Neues über 
die Sanierung der Orgel. 

Wir informieren über ein Gos-
pelkonzert, einen Kirchenent-
deckertag sowie eine Veranstal-
tung zum Thema Pflege. 

Es soll frische Crêpes, einen 
„Brauer-Abend mit Brotzeit“ 
und ein gemeinsames „Stollen-
backen“ geben.

Das Kirchenjahr klingt langsam 
aus mit den Festen zum Ernte-
dank in beiden Gemeinden und 

den Gottesdiensten zum Volks-
trauertag und zum Ewigkeits-
sonntag am Ende des Kirchen-
jahres.
 
Der Volkstrauertag dient dem 
öffentlichen Gedenken an Tod 
und Vertreibung, der Ewigkeits-
sonntag dem eher privaten Ge-
denken. 

Es gibt Termine und Hinweise 
auf Veranstaltungen (und die-
se Termine reichen zum Teil bis 
in die Weihnachtszeit, z. B. die 
Vorbereitung des Krippenspiels 
und der Hinweis auf den Ad-
ventskalender).
 
Ich wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen. 

Justus Jeep
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Miteinander

Kennen Sie das? Bevor Sie jemanden 
fragen, versuchen Sie es erstmal 
selbst? 

Verständlich, wir möchten niemandem 
zur Last fallen. Und so muckeln wir alle 
vor uns hin, nicht ahnend, dass „die an-
deren“ das auch so machen. 

Irgendwann kommt dann die Erfah-
rung: Jetzt komme ich alleine nicht 
mehr weiter! 

Wenn wir Glück haben, geht dieser 
Erkenntnis kein Herunterfallen von der 
Leiter oder ähnliches Unglück voraus, 
was uns schmerzhaft bewusst macht, 
dass es doch vielleicht Sinn macht, an-
dere um Hilfe zu bitten, oder um Rat.

Wenn wir Glück haben, lässt uns nicht 
die Not zum anderen finden, sondern 
die Erkenntnis, dass vieles im Team-
work mehr Sinn macht, Entlastung 
schenkt, Ressourcen schont und neue 
Kreativität entsteht. 

Eingefleischte EinzelkämpferInnen 
mögen da entgegnen, dass „viele Kö-
che den Brei verderben“, aber im Buch 
der Sprüche heißt es: 

Die Pläne werden zunichte, wo 
man nicht miteinander berät; 
aber wo viele Ratgeber sind, 

gelingen sie (Spr 15,22). 

Bevor wir also alleine, womöglich im 
stillen Kämmerlein, herumbrüten über 
diesem oder jenem, sollen wir von An-
fang an gemeinschaftlich beraten. 

In den sozialen Medien funktioniert 
das schon fast zu gut, da gibt jede und 
jeder gern seinen oder ihren Senf zu 
einem Thema dazu. 

Über den Gartenzaun funktioniert das 
schon weniger gut, vor allem nach der 
langen Coronaphase. Wir scheuen 
uns zuzugeben, dass wir nicht alles 
allein erledigen können. Aber warum 
eigentlich? 
Wir Menschen sind doch auf das Mit-
einander ausgelegt.

Auch unser Glaube macht uns immer 
wieder Mut, andere Menschen in An-
spruch zu nehmen und 
wiederum andere 
von einem selbst 
profitieren zu 
lassen.

„Kirche“ oder 
„Gemeinde“ ist 
ja immer eine Gemein-
schaft von Menschen, die ih-

ren Senf dazugeben können, wenn ein 
anderer in Not ist und Unterstützung 
braucht. 

Natürlich gibt es auch die, die sagen, 
zum Glauben an Gott bräuchten sie 
keine anderen Menschen. Aber mehr 
Spaß macht doch das Glaubensleben, 
wenn man es teilen kann, über Dinge 
beratschlagen, damit Pläne gelingen. 
Die Kirchengemeinden Bordenau und 
Poggenhagen, deren beide Dörfer Sie 
als schöne Motive auf Vorder- und 
Rückseite dieses Gemeindebriefs 
sehen (mit herzlichem Dank an das 
Künstlerpaar Konarski für die Abdruck-
genehmigung!), haben sich schon vor 
ein paar Jahren dazu entschlossen, 
in einer Gesamtkirchengemeinde ge-
meinsam zu beratschlagen, auf dass 
die Pläne gelingen. 

Alles braucht seine Zeit. 

Also das nächste Mal vor dem Aufstieg 
auf die Leiter erstmal über den Garten-
zaun schauen, ob da jemand ist, der 
einen auffängt? 

Es grüßt Sie herzlich 

Ihre Alida Griese
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Der Gesamtkirchenvorstand (GKV) informiert

GEMEINDEBÜRO-
ÖFFNUNGSZEITEN

dienstags 
09.00 - 12.00 Uhr Poggenhagen
16.00 - 19.00 Uhr Bordenau

Gemeindeglieder können ihre 
Anliegen unabhängig von der 
Gemeindezugehörigkeit in bei-
den Büros vorbringen.

Der KV ist bemüht, Änderungen zu 
Veranstaltungen rechtzeitig bekannt 
zu machen. Sie können sich auch gern 
jederzeit auf unserer Homepage infor-
mieren.
Der QR-Code führt Sie direkt mit Ihrem 
Smartphone auf die Seite Bordenau-
Poggenhagen. Hier finden Sie u.a. 
a k t u e l l e 
Informati-
onen und 
e v e n t u -
elle Ände-
rungen zu 
u n s e r e n 
Veranstal-
tungen.
 

Wichtige Hinweise:
Wenn jemand aus dem Gebiet der 
Kirchengemeinde wegzieht, z.B. in 
eine Senioreneinrichtung in Neu-
stadt oder Umgebung, haben wir 
keinen Zugang mehr zu den per-
sönlichen Daten! Dann ist auch kei-
ne Nennung auf den Geburtstags-
seiten mehr möglich - es sei denn, 
Sie melden sich bei uns, informieren 
uns über den Wegzug und erklären, 
dass der Geburtstag trotzdem in 
unserem Gemeindebrief genannt 
werden soll. 
Wer nicht in der Rubrik „Geburts-
tage“ genannt werden möchte, sen-
de bitte eine schriftliche Mitteilung 
an den Kirchenvorstand oder an 
das Pfarrbüro.

Die nächste öffentliche Sitzung des 
Gesamtkirchenvorstands findet am 
13.09.2023 in Poggenhagen statt. 
Weitere Sitzungstermine sind der 
11.10.2023 in Bordenau und der 
15.11.2023 in Poggenhagen. Der Kir-
chenvorstand weist darauf hin, dass die 
Sitzungen im Einzelfall als Videokonfe-
renzen stattfinden können. Der KV hat 
in seiner Sitzung am 26.01.2022 be-
schlossen, Videokonferenzen grund-
sätzlich als nicht öffentliche Sitzungen 
zu definieren.

Der KV hat in seiner Sitzung am 
17.05.2023 beschlossen, nach Auslau-
fen aller CORONA-Beschränkungen 
die Kollekte im Gottesdienst wieder 
während des Gottesdienstes zu sam-
meln. Am Ausgang wird für die Diako-
niekasse der Gemeinde gesammelt.

Justus Jeep

Der Bordenauer Weihnachtsmarkt 
an der Kirche (02.12.2023) wird in die-
sem Jahr um 13.30 Uhr mit einem Got-
tesdienst eröffnet.

Der tägliche Adventskalender in 
der St.-Thomas-Kirche beginnt erst 
am 1. Advent. Das ist Sonntag, der 
03.12.2023 um 18.00 Uhr.

Anmeldungen für das Krippenspiel in 
Bordenau bei Magi Dießelhorst über 
WhatsApp 015730047805.

Stollen backen leicht gemacht
Am 24.11.2023 soll im Gemeindehaus 
von Poggenhagen ein Stollenbacken 
unter Anleitung durchgeführt werden. 
Die Zutaten werden alle zentral ein-
gekauft. Dafür ist vor Ort eine Umlage 
von 15 Euro zu bezahlen. Die Anzahl 
der Teilnehmer(innen) ist auf 15 Per-
sonen begrenzt.
Mitzubringen sind ein Backblech und 
zwei Geschirrhandtücher. 
Der Stollen muss nach der Vorberei-
tung zu Hause ausgebacken werden. 
Die Anmeldung soll über das Ge-
meindebüro unter der Telefonnummer 
65979 erfolgen oder per Mail unter 
kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de 

Rüdiger Merten

Ausblick auf die 
Adventszeit
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Krankengymnastik
Lymphdrainage

Bobath-Therapie für Erwachsene
Heilpraktik für Physiotherapie

Brügger-Therapie
Behandlung nach Dorn und Breuß

Dolo-Taping

Massagen   
- Klassische Massage 
- Shiatsu-Massage 
- Bindegewebsmassage 

 

Rückenschule
Muskelentspannung nach Jacobson

Naturmoorpackung

Yoga 
- für Anfänger und Fortgeschrittene 
- für Long-Covid-Patienten  

Klangschalentherapie
Ohrmassage

Geschenkgutscheine 

Steinweg 44 
31535 Neustadt OT Bordenau 
Telefon 0 50 32 / 90 15 525 

Friederike Behrens
PRAXIS FÜR KRANKENGYMNASTIK

Mein Angebot für Ihre Gesundheit
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Tauftermine 
Dezember 2023 bis Februar 2024

Sonntag, 17. Dezember 2023
Gottesdienst zum 3. Advent

in Poggenhagen

Montag, 25. Dezember 2023
Festgottesdienst zum 

1. Weihnachtstag
in Bordenau

Sonntag, 21. Januar 2024
Gottesdienst

in Poggenhagen

Sonntag, 11. Februar 2024
Gottesdienst 
in Bordenau

Kirchengemeinde und Dorf-
werkstatt laden zu folgenden 

Veranstaltungen ein:
Am 28. September findet von 19.00-
20.30 Uhr erstmals ein Pflegestamm-
tisch in den Räumen der Dorfwerk-
statt statt. Hier besteht die Möglichkeit, 
sich über die Situation als pflegende/r 
Angehörige/r auszutauschen und Frust 
und Fragen zu teilen.
Um nicht im „Tief“ der zuweilen doch 
belastenden Erfahrungen steckenzu-
bleiben, führen Kornelia Badorrek und 
Alida Griese mit einem Gesprächsleit-
faden durch den Abend.

Am 5. Oktober sind Interessierte ins 
ev. Gemeindehaus in Bordenau zu 
einem Vortrag über Patientenverfü-
gung/Vorsorgevollmacht mit Pastor 
Frisch eingeladen. Anmeldung bis zum 
2. Oktober unter: 05032-2668 oder  
kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de

Gottesdienst 
mit anschließendem 

Brauer-Abend mit Brotzeit
Herzliche Einladung zum Reforma-
tions-Abendgottesdienst am 4. No-
vember um 17.00 Uhr in Bordenau 
unter dem Motto „wie Luther das Gru-
seln überwand“… gerne darf man sich 
in einer gruseligen Verkleidung in die 
Kirche trauen, das mag vielleicht eher 
für die jüngeren BesucherInnen inte-
ressant sein. Es gibt den einen oder 
anderen Lutherbonbon abzustauben, 
wenn kräftig mitgesungen wird. 
Im Anschluss laden wir Sie und Euch zu 
einer rustikalen Brotzeit ins Gemein-
dehaus Bordenau ein - für die Großen 
ist für Gerstenbräu gesorgt. Ganz wie 
zu Luthers Zeiten, der zu sagen pflegte: 
„Unser Herrgott 
gönnet uns gern, 
dass wir essen, 
trinken und fröh-
lich sind (…)“.
Wenn Sie Lust 
haben, dabei zu sein, freuen wir uns 
über eine telefonische Anmeldung im 
oder eine Mail ans Kirchenbüro.

Ferienaktion: Kirchenentdecker-
tag in Bordenau    

Am 25. Oktober  laden 
wir alle Kinder im Grund-
schulalter zu einem 
K i r c h e n e n t d e c k e r -

vormittag in die St.-Thomas-Kirche 
ein.
Von 9.00-12.00 Uhr wollen wir ge-
meinsam singen, spielen und die Kir-
che entdecken. 
Warum heißt die Kirche Thomas? Hat 
die Kirche einen Keller? Warum läuten 
die Glocken?
Diesen Fragen wollen wir auf den 
Grund gehen.
Wir bitten um Anmeldung bis zum 12. 
Oktober unter: 
kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de

Wer hat Lust 
auf den großen 
Durchbruch auf 

der Bühne?
Du vielleicht? Dann melde Dich bei 
uns und mach mit beim Krippenspiel 
in Poggenhagen.
Geprobt wird in den Wochen vor Weih-
nachten einmal pro Woche, der Gottes-
dienst findet an Heiligabend um 16.00 
Uhr in Poggenhagen statt.
kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de

Konzert
Der Gospelchor „nameless voices“ 
aus Bordenau möchte nach längerer 
Auftrittspause wieder ein Konzert in 
Bordenau geben.
Dabei stellen die Sängerinnen und 
Sänger ihr breit gefächertes Reper-
toire vor. Es reicht von Gospel über 
Popmusik aus verschiedenen Zeiten 
bis hin zu bekannten Musical-Hits. 
Das Konzert beginnt am 08.10.23 um 
17.00 Uhr in der St.-Thomas-Kirche in 
Bordenau, Steinweg. Der Eintritt zum 
Konzert ist frei, Spenden für die Chor-
arbeit sind willkommen. 
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Speisen auch
außer Haus!

DANKE

an alle Unterneh-
men, die mit ihrer 

Anzeige die Heraus-
gabe des Gemeinde-
briefes unterstützen! 

Sie als Lesende bitten 
wir, bei Ihren Kaufent-

scheidungen diese 
Firmen zu berück-

sichtigen.
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Leckeres in Bordenau

Bis Mitte September 
gibt es im 

Gemeindegarten 
ein kulinarisches Angebot mit 

Crêpes und Galettes. 

Ein Foodtruck hat sein Zelt bei uns auf-
geschlagen und bietet unter der Wo-
che 

dienstags bis freitags 

einen Mittagstisch der besonderen Art 
an. 

Schauen Sie mal vorbei und probieren 
Sie.

Interaktiver Gottesdienst
am 8. Oktober um 10:00 Uhr 

in Poggenhagen

Glück
Wer kennt es nicht, das Märchen von 
Hans im Glück? Aber hat er wirklich 
Glück gehabt? Ist er glücklich gewe-
sen? Was ist das eigentlich: Glück? Wir 
kennen Glücksbringer, Redensarten 
zum Thema Glück und haben selber 
bestimmt schon mal zu uns selber ge-
sagt: „Da habe ich aber noch einmal 
Glück gehabt!“ 
Doch was meinen wir damit? Kann 
man selber Glück haben oder kommt 
es einfach so zu uns? Kann man je-
mandem Glück wünschen? Was be-
deutet das?
In diesem besonderen Mitmachgot-
tesdienst wollen wir dem Glück ein 
bisschen auf die Spur kommen - so 
ganz weltlich und philosophisch, aber 
wir wollen auch überlegen, was unser 
Glaube mit dem Glück zu tun haben 
könnte.

Na? Neugierig? Glück gehabt - dann 
ist dieser Gottesdienst genau das 
Richtige. 
Wir freuen uns auf dich und euch!

Alida und Anne-Kathrin

2 Kinderchorprojekte 
erst in Bordenau, 

dann in Poggenhagen

Für Kinder unserer Kirchengemeinden, 
die gern mal das Chorsingen auspro-
bieren möchten, gibt es nach den Som-
mer-, bzw. Herbstferien Kinderchorpro-
jekte zum Schnuppern. 
Eingeladen sind Kinder von der 1. bis 
zur 3. Klasse. Gesungen wird zuerst 

vom 30.8.-11.10. 
jeweils mittwochs 

von 15.00-15.45 Uhr 
in Bordenau.

Am 15.10. bringen  die Kinder ihre er-
arbeiteten Lieder im Gottesdienst in 
Poggenhagen zu Gehör.

Nach den Herbstferien, also 

ab dem 1.11.,
geht es dann 

mittwochs 
in Poggenhagen 

los; die genaue Uhrzeit wird noch be-
kanntgegeben. 

Kinder können natürlich auch gern an 
beiden Projekten teilnehmen.

Die Projekte werden von Kreiskanto-
rin Birgit Pape geleitet, bei der man 
die Kinder auch – am besten per Mail 
(kimu-neustadt@freenet.de) – zum 
Projekt anmelden kann. 
Die Teilnahme ist kostenfrei.
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Klönkaffee in Bordenau

Einmal im Monat findet der Klönkaf-
fee im Bordenauer Gemeindehaus 
statt.

Wer dort einen gemütlichen Nach-
mittag in netter Gesellschaft bei 
Kaffee oder Tee und Kuchen ver-
bringen möchte, melde sich bitte zu 
den Öffnungszeiten im Gemeinde-
büro an. 

Außerhalb der Öffnungszeiten kann 
man eine Nachricht auf dem Anruf-
beantworter hinterlassen.
 
Die Teilnahme ist kostenlos, um 
eine kleine Spende wird gebeten.

Die nächsten Termine sind:

Mittwoch, 27. September, 16 Uhr
Mittwoch, 18. Oktober, 16 Uhr
Mittwoch, 15. November, 16 Uhr
Mittwoch, 06. Dezember, 16 Uhr

Seniorennachmittage
in Poggenhagen

Die Seniorennachmittage werden  
immer am 1. Mittwoch im Monat an-
geboten.
Die nächsten Termine sind:

Mittwoch, 6. September
Mittwoch, 4. Oktober
Mittwoch, 1. November
Mittwoch, 6. Dezember

Jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
Gemeindehaus der Bonifatiuskirche 
wird geklönt, gegessen und getrun-
ken, gesungen, gebastelt und vieles 
mehr.
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Willst du was wissen, dann frag was,
soll man dich hören, dann sag was!

Bist du zu leise, dann schrei was,
bist du ein Niemand, dann sei was!

Traust du dich nichts, dann versuch was,
brauchst du mal Urlaub, dann buch was!

Fehlt dir das Kleingeld, dann leih was,
tut man dir Unrecht, verzeih was!

Bist du verzweifelt, dann mach was,
geht es daneben, dann lach was!

Kannst du nichts machen, dann träum was,
machst du zu viel, dann versäum was!

Bist du am Ende, beginn was,
kannst du nicht nähen, dann spinn was!

Kannst du nicht tanzen, dann mal was,
bist du ein Geizhals, bezahl was!

Hast du genug, dann verschenk was,
weißt du nicht weiter, dann denk was!

Stört dich dein Leben, dann tu was,
wart nicht auf Hilfe, tu DU was!

Zögerst du gern, dann versprich was,
drücken dich Lasten, zerbrich was!

Hängst du am Gestern, vergiss was,
freu dich auf heute und iss was!

Quellenangabe: https://shop.verlagsgruppe-patmos.de/tu-du-liste-510889.html

Tu-Du-Liste
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Was gibt es Neues 

in Sachen KV-Wahl?

Gemeindeleben - KV-Wahl

Inzwischen hat sich einiges getan in 
Vorbereitung der KV-Wahl. So ist es 
gelungen, 9 Kandidat*innen zu ge-
winnen. Dazu kommen später noch 
Personen, die sich in den KV berufen 
lassen möchten. Das ist eine gute 
Ausgangsbasis, allerdings kommen 
im Moment 7 Kandidat*innen aus Pog-
genhagen und nur 2 Kandidat*innen 
aus Bordenau. Da wir eine Gesamt-
kirchengemeinde sind, ist das in der 
praktischen Arbeit im KV kein Problem. 
Man wird eben häufiger Poggenha-
gener Kirchenvorsteher*innen in Bor-
denau sehen, sei es im Gottesdienst 
oder bei Veranstaltungen. Trotzdem ist 
es schade, dass sich in Bordenau nicht 
mehr Kandidat*innen gefunden haben. 
Aber noch ist ja Zeit, die endgültige Li-
ste muss erst im Oktober stehen. 

Hier noch einmal wichtige Informa-
tionen zur Wahl:

Wählen dürfen alle Gemeindeglieder, 
die mindestens 14 Jahre alt sind und 
am Wahltag seit mindestens 3 Mona-

ten der Kirchengemeinde angehören. 
Jede*r Wähler*in kann so viele Stim-
men vergeben, wie Kandidat*innen im 
Wahlbezirk zu wählen sind. Dabei kön-
nen bei 3 oder mehr Kandidat*innen 
bis zu 3 Stimmen an eine Person ver-
geben werden.

Gewählt werden dürfen Gemeinde-
glieder, die mindestens 16 Jahre alt 
sind und am Wahltag seit mindestens 
5 Monaten der Kirchengemeinde an-
gehören. Neben der Absenkung des 
Mindestalters ist vor allem bedeutsam, 
dass Kandidierende vor der Wahl ent-
scheiden können, ob sie für die ge-
samte Wahlperiode (6 Jahre) oder zu-
nächst nur für 3 Jahre zur Verfügung 
stehen. Im letzteren Fall endet die 
Amtszeit automatisch nach 3 Jahren, 
es sei denn, sie erklären vorher, dass 
sie weitermachen wollen. Dies gilt auch 
für Berufungen. 
Und es dürfen zukünftig auch mehre-
re Mitglieder einer Familie im KV tätig 
sein. 

Justus Jeep



14

Datum in Bordenau in Poggenhagen

03.09.2023
13. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Möglichkeit zur Taufe
Pn Griese

10.09.2023
14. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst

Ln Bruni Stock

17.09.2023
15. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Silberne Konfirmation mit Abendmahl 
        und Überraschungsgast

Pn Griese

24.09.2023
16. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Silberne Konfirmation mit Abendmahl
        (wenn Anmeldungen vorhanden)

Pn Griese

01.10.2023
Erntedank

10.00 Uhr Gottesdienst zu Erntedank
Pn Griese

07.10.2023
Samstag

15.00 Uhr Taufgottesdienst
       (sofern Anmeldungen vorhanden)

Pn Griese

08.10.2023
18. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Interaktiver Gottesdienst zum Thema
         GLÜCK
         (siehe dazu auch Seite 9)

Pn Griese, Anne-Kathrin Ollek

15.10.2023
19. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst
PiR Frisch

22.10.2023
20. So. n. Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst
Vik. Pfannkuche

Gottesdienste - Änderungen vorbehalten 
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Datum in Bordenau in Poggenhagen

29.10.2023
21. So. nach Trinitatis

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pn Griese

04.11.2023
Samstag 

17.00 Uhr „Schauriges am Abend“
         Wie Luther das Gruseln überwand...
           Im Anschluss rustikale Brotzeit
          (siehe dazu auch Seite 7)
          Bitte im Kirchenbüro anmelden!!!

Pn Griese

10.11.2023
Freitag 

17.00 Uhr Andacht zum Martinsfest
         anschließend Laternenumzug

Pn Griese, Vik. Pfannkuche

11.11.2023
Samstag

17.00 Uhr Andacht zum Martinsfest
         anschließend Laternenumzug

Pn Griese, Vik. Pfannkuche

19.11.2023
Volkstrauertag

10.00 Uhr Gemeinsame Veranstaltung zum Volks-
         trauertag von politischer Gemeinde, Verbän-
         den und der Kirchengemeinde

Team

19.11.2023
Volkstrauertag

11:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
Team

26.11.2023
Ewigkeitssonntag 

  9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pn Griese

26.11.2023
Ewigkeitssonntag 

11.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pn Griese

Gottesdienste - Änderungen vorbehalten 

Alle Gottesdienste sind gemeinsame Gottesdienste der Gesamtkirchengemeinde Bordenau-Poggenhagen. 
Wenn Sie einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte zu den Öffnungszeiten im Pfarrbüro.
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Eine Patenschaft für eine oder mehrere 
Pfeifen haben folgende Förderer über-
nommen:

Helga Zacher
Herzlichen Dank!
Es werden nur Personen genannt, die einer 
Veröffentlichung ihres Namens im Gemein-
debrief zugestimmt haben. 

Gemeindeleben - Orgelrestaurierung

Werkstattbericht 
Wie geht es unserer Orgel?

Eine Bildergeschichte im vorigen Ge-
meindebrief „ÜberBrücken“ hatte den 
Abbau unserer Bordenauer Bethmann-
Orgel und den Abtransport sämtlicher 
Einzelteile gezeigt. 

Dieses aktuelle Foto nun zeigt, dass 
das 200-jährige Orgelgehäuse in der 
Montagehalle der Orgelbauwerkstatt 
Bente in Helsinghausen wie ein kom-
plett leeres Skelett inzwischen wieder 
aufgerichtet wurde.

Wie bei einem großen Puzzle konnte 
der Orgelbaumeister Jörg Bente mit 
fast kriminalistischem Spürsinn ins-
besondere die vielen originalen Beth-
mann-Pfeifen erst einmal sortieren und 
nach Registern geordnet in Aufbewah-
rungsboxen zusammenstellen.

Nach der völligen Demontage des In-
strumentes wurden leider bis dahin un-
entdeckte Schäden sichtbar: Die etwa 
1 x 4 Meter große Eichengrundplatte 
der Hauptwindlade zeigt etliche Risse, 
die früher offenbar schon mehrmals re-
pariert wurden. Wahrscheinlich muss 
dieses wichtige Kernstück der Orgel 
komplett neu angefertigt werden. 
Und wo bleibt bei alledem die gute 
Nachricht? 
Wir wissen jetzt unsere kranke Orgel 
in den besten Händen gut aufgeho-
ben: Mit unserer Entscheidung für den 
renommierten Orgelbaubetrieb Bente 
haben wir glücklicherweise eine er-
fahrene und inzwischen 30-jährige 
Meisterwerkstatt an unserer Seite, 
die sich vor allem durch verantwor-
tungsbewusste, denkmalgerechte und 
handwerklich-künstlerisch überzeu-
gende Instandsetzungen einen hervor-
ragenden Ruf erworben hat. Mit dem 
von der Landeskirche bestellten Orgel-

sachverständigen Wolfgang Westphal 
(Rinteln) haben wir bei den gegenwär-
tigen Orgel-Beratungen einen „alten 
Hasen“ mit am Tisch, der wohl schon 
Hunderte von Orgelrestaurierungen 
mit seinem geschulten und kritischen 
Auge und Ohr fachmännisch beglei-
tet haben dürfte. Und auch unser „Or-
gelbotschafter“, der weit über unsere 
Landesgrenzen hinaus sehr aktive und 
viel gereiste Organist und Dozent Jan 
Katzschke, steuert mit großem Enga-
gement wertvolle Ideen zur klanglichen 
Wiederherstellung der historischen 
Bethmann-Orgel bei. Wir dürfen dieser 
kollegial kooperierenden Expertenrun-
de unser volles Vertrauen schenken.
Nach der vollständigen Demontage un-
serer „Betti“ wollen wir schon im nächs-
ten „ÜberBrücken“-Gemeindebrief von 
den Anfängen ihrer Wiederentstehung 
und „Neugeburt“ berichten!

Fotos und Text: Hanns Stahmer
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Die 12. Auflage am 24. Juni 2023 vom 
Abend der Genüsse war wieder ein 
voller Erfolg. 

Julia Hespe 
hat wieder 
viele mu-
s ika l ische 
Highl ights 
zusammen-
gestellt, die 
mit Beifalls-
stürmen be-
gleitet wur-
den.

Aber es sind nicht nur die Musiker, die 
für ihre Darbietungen keine Gage be-
kommen, sondern lediglich einen Anteil 

aus der aufgestell-
ten Spendengitarre, es sind  die Ver-
eine und Privatpersonen, die dazu bei-
tragen, diesen Abend „genüsslich“ zu 

erleben.
Aber was 
w ä r e 
d i e s e r 
A b e n d 
ohne die 
fleißigen 
H e l f e r 

im Hintergrund? Hier ein ganz großes 
Lob an das Orga-Team von Siggi Dach 
und Klaus Hendrian. Ohne deren kurz-
fristige Entscheidung, den Aufbau der 
Zelte am Vortag um fünf Stunden vor-
zuverlegen, wäre vielleicht sogar die 

ganze Veranstaltung buchstäblich ins 
Wasser gefallen. Unmittelbar nach Auf-

bau setzte ein 22-stündiger Dau-
erregen ein, der erst 4 

Stunden vor Ver-
anstaltungsbeginn 

aufhörte.

Wer sich  in diesem 
Team zukünftig noch 

einbringen möchte, 
egal ob Auf- 
oder Abbau, 
Stände oder 
Küche, mel-
de sich bitte 
im Gemein-

debüro oder bei 
den Hauptorga-
nisatoren. 
Unser Dank gilt 
auch dieses Jahr 
wieder der Michaelisstiftung, die diese 
Veranstaltung unterstützt hat.

Rüdiger Merten/Ursula Schöttke
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Muttertagsgottesdienst 
in Poggenhagen mit 
anschließendem 
Waffelessen

Himmelfahrtsgottesdienst 
im Gemeindegarten in Bordenau
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Aktuelles 
aus der 

Jugendarbeit

  A-Team
Für alle Jugendlichen, die Teamer 
werden wollen;
alle 14 Tage donnerstags um 
18:30 Uhr im JuCa in Liebfrauen.
Weitere Termine: 31.08., 14.9., 
28.9., 12.10. 
Verantw.: Claudina Baron-Turba-
nisch und Ulf Elmhorst

FWG 
Für alle Jugendlichen, die bereits 
Teamer, alte Hasen oder Fastpro-
fis sind und erste Erfahrungen in 
der Mitarbeit haben;
donnerstags 18:30-20:00 Uhr im 
JuCa Liebfrauen, verantw.: Ulf 
Elmhorst und Team.
Die nächsten Termine: 24.08., 
7.9., 21.9., 5.10. 

  Teamer der Tafelrunde
Regionaler Jugendkonvent für 
alle in der Jugendarbeit Mitar-
beitenden
Kanutour am 16.9.
Weitere Termine über Insta etc.

Aktuelle Infos auf Facebook, 
YouTube und  Instagram 
@evju.neustadtwunstorf

Besondere Termine: 
01.09., 18.30 Uhr Worship Night in Liebfrauen !!!
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Suchbild: Laternen für den Martinszug
Tim, Laura, Alexander und Mio freuen sich auf den Martinszug, für den sie ex-
tra schöne Laternen gebastelt haben. Doch die beiden Bilder sind nicht genau 
gleich. Es haben sich zehn Unterschiede eingeschlichen. Findest du sie?
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Bericht aus der 
Brasilienpartnerschaft

Die Brasilienpartnerschaft im Kirchen-
kreis Neustadt-Wunstorf mit der Síno-
do Uruguai besteht seit nunmehr 33 
Jahren. Sie ist geprägt u.a. von vielen 
wechselseitigen Besuchen. 

Auch im Herbst 2024 wird eine Dele-
gation aus dem Kirchenkreis Neustadt-
Wunstorf wieder nach Südbrasilien 
reisen. Unsere brasilianischen Gastge-
ber haben bereits begonnen, das Pro-
gramm zu planen. Es wird Gelegenheit 
geben, an den Festlichkeiten zu „200 
Jahre Einwanderung nach Südbrasi-
lien“ und damit dem 200. Geburtstag 
der ev.-luth. Kirche in Brasilien teilzu-
nehmen. 

Ein Programmpunkt beim letzten Be-
such war für mich ein ganztägiger Be-
such der Organisation CAPA in Ere-
chim (Bundesstaat Santa Catarina). 
Ich lernte, welch segensreiche Arbeit 
die CAPA leistet. Um einen Eindruck 
zu gewinnen, kann man folgenden 
aufschlussreichen Projekt-Bericht von 
„Brot für die Welt“ lesen.
Der Bericht ist entnommen aus http://
multimedia.brot-fuer-die-welt.de/pro-
jekte/brasiliens-kleinbauern-bioanbau/
regionalekost-in-der-kita

Die Partnerschaftsgruppe ist eine of-
fene Gruppe. Sie sind/Du bist herzlich 
eingeladen mitzumachen. 
Wer Fragen und Interesse an einer 
Mitarbeit hat, melde sich bitte bei Knut 
Fritzsche (k.i.fritzsche@web.de, Tel. 
05032/63419) oder bei seiner/ihrer Kir-
chengemeinde.

Knut Fritzsche

„Hallo Tomate!“, sagt die grüne Handpuppe. „Hallo Apfel!“, entgegnet die rote. Was dann folgt, 
ist eine laute, nicht immer ganz verständliche Unterhaltung zwischen den beiden Filzgestalten, 
denen der zweijährige Derick fantasievoll Leben verleiht. Ein paar Mädchen malen derweil Zei-
chenvorlagen aus und kichern über ihre knallrosa Äpfel und die regenbogenfarbene Ananas. 
So lustig kann das Thema gesunde Ernährung sein, zumindest, wenn man so engagiert und ein-
fallsreich ist, wie die Erzieherinnen im Kindergarten „Schneewittchen“ in der südbrasilianischen 
Kleinstadt Canguçu. Ein Klopfen an der Tür unterbricht das fröhliche Treiben. Die Mitglieder der 
Kooperative União sind, wie jeden Dienstag, gekommen und liefern ihre Waren für das Mittag-
essen frisch vom Feld an. Knackige Salate, Pfirsiche mit roten Bäckchen und frische Möhren 
werden in die Speisekammer getragen, wo sie Claudia Schiavon flink verstaut. Die 38-Jährige 
arbeitet als Köchin in der Kinderkrippe „Schneewittchen“ in Canguçu – und ist mit Leidenschaft 
dabei. Sie stammt eigentlich aus einer Bauernfamilie – Nilo Schiavon ist ihr Cousin – doch mit 18 
Jahren ging sie nach Canguçu, um eine Ausbildung als Köchin zu absolvieren.
Dass sie im Kindergarten Bioprodukte aus kleinbäuerlicher Landwirtschaft verarbeiten kann, fin-
det sie gut. „Sie sind immer frisch, haben mehr Nährstoffe und schmecken viel besser als das 
Zeug aus dem Supermarkt“, sagt Schiavon. „So lernen die Kinder von klein auf, sich gesund zu 
ernähren. Damit legen wir den Grundstein für ihr weiteres Leben.“
Regionale und biologische Kost dank erfolgreicher Lobbyarbeit
Seit einigen Jahren gibt es in Brasilien ein Gesetz, wonach 30 Prozent der Lebensmittel für die öf-
fentliche Schulspeisung aus lokalem Anbau stammen müssen. „Früher“, erinnert sich Schiavon, 
„gab es für die Kleinen abgepackte Industrie-Cracker mit Marmelade und Reis mit Bohnen“. Eine 
ganze Generation wurde mit nährstoffarmem Billigessen abgespeist. Dass das ein Ende hatte, 
ist auch der Lobbyarbeit des Zentrums zur Unterstützung der kleinbäuerlichen Landwirtschaft 
(Centro de Apoio ao Pequeno Agricultor, kurz CAPA) in Pelotas zu verdanken.

Die im Schoß der lutherischen Kirche in Brasilien (IECLB) gegründete und von Brot für die Welt 
geförderte Organisation leistete Pionierarbeit. Seit Ende der 1970er Jahre unterstützt sie Bauern-
familien in Südbrasilien beim ökologischen Anbau, bei der Auffächerung, Weiterverarbeitung und 
Vermarktung ihrer Produkte. Mit Unterstützung von CAPA entstand in den drei südbrasilianischen 
Bundesstaten Rio Grande do Sul, Santa Catarina und Paraná ein breites Netzwerk für eine al-
ternative Versorgung mit Lebensmitteln: Kooperativen, Bauernmärkte, vegetarische Restaurants 
und Bioläden gehören dazu. Doch erst das Schulspeisungsgesetz von 2009, das maßgeblich 
von CAPA und anderen zivilgesellschaftlichen Organisationen mitgestaltet wurde, katapultierte 
die Bio landwirtschaft aus der Nische heraus mitten in die Gesellschaft und machte gesunde 
Ernährung auch ärmeren Gesellschaftsschichten zugänglich.
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Pastorin Sarah Pantke kommt 
in die Johannesgemeinde

Mitten hinein in die Zeit der Vorberei-
tungen auf das Gemeindefest am 24. 
Juni erreichte den Kirchenvorstand 
der Johannesgemeinde die erfreuliche 
Nachricht, dass es eine Interessentin 
für die vakante zweite Pfarrstelle der 
Gemeinde gibt. Nach Vorgesprächen 
und einem ersten Kennenlernen fasste 
der Kirchenvorstand in einer Sonder-
sitzung am 29. Juni den notwendigen 
Beschluss, sodass Pastorin Sarah 
Pantke ab September ihren Dienst in 
der Johannesgemeinde aufnehmen 
kann. 
Zu ihren Aufgaben gehört unter ande-
rem die Arbeit mit Kindern und jungen 
Familien. Am 8. Oktober wird Pastorin 
Pantke in der Johanneskirche in einem 
Gottesdienst um 15 Uhr von dem neu-
en Superintendenten Müller-Jödicke 
im Kirchenkreis offiziell begrüßt. Sie 
ist aber schon vorher in der Gemein-
de präsent und wird ab September 
auch an Veranstaltungen und Gottes-
diensten mitwirken.

Verstehen wir uns? Gute Gespräche führen 
Arbeitskreis Besuchsdienst - Herbst

Am 11. Oktober von 14 – 18 Uhr findet im Gemeindehaus der Johannes-
kirchengemeinde in Neustadt, Heidland 15, ein Seminar für Mitarbeitende im 
Besuchsdienst statt. 
Menschen besuchen heißt, mit ihnen ins Gespräch zu kommen. Damit gehen 
wir in einen Prozess, in dem wir versuchen, uns mit einer Person zu verstän-
digen. Die Minimalbedingungen eines Gespräches sind Sprechen und Hören. 
Der oder die eine äußert etwas und das Gegenüber hört und reagiert darauf. 
Aber das allein macht ein Gespräch nicht aus. Wir wissen, dass unzählige 
andere Faktoren unsere Kommunikation bestimmen. Es lohnt sich also, einen 
genauen Blick auf die Vorgänge bei einem Gespräch zu werfen. 
Mit Hilfe von Bibeltexten und Fallbeispielen wollen wir uns folgenden Fragen 
nähern:
 - Welche Faktoren bestimmen ein Gespräch?
 - Was geschieht zwischen Sender*in und Empfänger*in?
 - Wie kann ich ein Gespräch aktiv gestalten?
 - Wie kann ich mit Störungen umgehen?
 - Welche Regeln gilt es zu beachten?

Leitung: Ursula Seidel, Neustadt
Anmeldung bis zum 28. September 
unter Telefon: 0511-1241-544 oder E-Mail: besuchsdienst@evlka.de

Aus der Region …
Die Kirchengemeinden Neustadt-Lieb-
frauen, Neustadt-Johannes, Mardorf-
Schneeren und Bordenau-Poggen-
hagen bilden die sogenannte „Region 
Mitte“.
In Zukunft soll die Zusammenarbeit 
in der Region noch weiter gestärkt 
werden, dabei geht es vor allem um 
gegenseitige Unterstützung und ein 
Zusammenwachsen über die Paro-
chiegrenzen hinweg. Zu wenig Nach-
wuchs im Pfarramt und schrumpfen-
de Gemeinden tragen auch dazu bei, 
dass sich die Kirchengemeinden in der 
Region und als Region neu aufstellen 
wollen.

In den vergangenen Monaten ha-
ben sich die Gemeinden Gedanken 
gemacht, wie man den Bereich Got-
tesdienst stärken kann. In einer Ar-
beitsgemeinschaft aus allen Kirchen-
vorständen wurde überlegt, wie das 
Gottesdienstprogramm attraktiver 
gemacht werden könnte. Nicht jeder 
Gottesdienst ist gut besucht, das hat 
eine Analyse in den vier Gemeinden 
ergeben. Darauf gilt es zu reagieren. 
Wir hoffen, in der nächsten Zeit erste 
Gedanken zu einem neuen Modell vor-
stellen zu können.

Alida Griese
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Inspektionen und Reparatur
an allen Fahrzeugtypen

Reparaturen an allen Kfz-Marken
TÜV und AU täglich im Haus

Bring- und Abholservice
Bremsenfachcenter

Fahrzeugaufbereitung
Innenreinigung

Textilwaschanlage und 
Hand-Vorwäsche

Klimaservice
Reifenfachhandel

Reparatur von Unfallschäden
Scheibenfachbetrieb

Tankstelle

Lisa Streicher
Kfz.-Meisterbetrieb der Kfz.-Innung

Ausbildungsbetrieb

Wunstorfer Straße 56 A
31535 Neustadt a. Rbge.

Telefon 05032-2810



25Kontakte

Pfarramt: Am Kampe 3, 31535 Neustadt, Tel. 05032-2668, kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de
Pastorin Alida Griese, E-Mail: alida.weinert@evlka.de

Erreichbarkeit Gemeindebüros: kg.bordenau-poggenhagen@evlka.de
Pfarrsekretärin: Isabelle Kölle

Poggenhagen, Bonifatiusstr. 7: dienstags 9.00 – 12.00 Uhr, Tel. 05032-65979
Bordenau, Am Kampe 3: dienstags 16.00 – 19.00 Uhr, Tel. 05032-2668

Küsterdienst: Bordenau und Poggenhagen: Annabella Naujoks, mobil 0178-2047433

Kirchenvorstand:
Klaus-Justus Jeep, Vorsitzender, Moorbachweg 21, Tel. 939680, Alida Griese, Iris Bastin, Siegbert Dach, Guido Fistler, 

Knut Fritzsche, Iris Hein, Dietrich Hoffmann, Rüdiger Merten, Maik-Christoph Nikisch, Thorsten Schröder

Superintendent: Rainer Müller-Jödicke
Tel. 5993, Fax 66907
E-Mail: sup.neustadt@evlka.de

Altenzentrum St.-Nicolaistift: Tel. 898200
DASEIN – Ambulanter Hospizdienst:

Di: 15.00-17.00 Uhr (sonst AB), Tel. 914507
Diakoniestation: Tel. 5994
Ev. Lebensberatungsstelle: Tel. 61100
Familien unterstützende Projekte:

Janet Breier, Tel. 9669958
Kirchenkreissozialarbeit: Annette Holaschke, 
  05031/3907 und Janet Breier, 05032/8017887
Soz. Schuldnerberatung: Tel. 62055
Schwangeren- und Schwangerschafts-
   Konfliktberatung: Tel. 9669959
Telefonseelsorge: rund um die Uhr

0800 111 0 111 (kostenlos)

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde (GKG) Bordenau-Poggenhagen
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